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( 2,77 h ) unb 1531 ( 4,40 ¼) in den zwei früheren Jahrzehnten . Die Krankheit iſt hiernach
in Bezug auf ihre Gefährlichkeit entſchieden im Rückgange ; ihre Abnahme dürfte mit Wahrſchein —
lichkeit theils der richtigeren Behandlungsweiſe , theils der Erkenntniß der anſteckenden Natur der
Krankheit und der größeren Abſonderung der Kranken zuzuſchreiben ſein .

Cine Abhandlung von Dr . Kugler in Königsbach ( über Typhus im Großherzogthum Baden ;
in Virchow ' s Archiv ) weiſt unter Anderem nach , daß dieſe Krankheit verhältnißmäßig die größte
Anzahl von Todesfällen in den kleinſten Gemeinden fordert umd daß dieſe Zahl mit der Größe der
Gemeinden fih vermindert . Für 1882 trifft freilich dieſe Beobachtung nicht zu ; denn die Ge —
meinden mit mehr als 4000 Einwohner haben verhältnißmäßig mehr Typhustodte als die übrigen
Gemeinden , nämlich einen auf 4545 Einwohner gegen einen auf 4970 Einwohner . Für die Yii -
fectionskrankheiten iſt hinſichtlich einer Regelmäßigke ' t in der geographiſchen Verbreitung nat ſrlich
aus den Ergebniſſen eines Jahrganges nichts zu ſo ließen, weßhalb auch in dieſen Bemerkungen
auf die geographiſche Vertheilung derſelben nicht eingegangen wird —

14 . Ruhr ( Dyfenterie )

lieferte 1882 nur 4 Todesfälle , nachdem ſie bereits im Laufe der zwei letzten Decennien allmälig an
Intenſität verloren hat . Zuvor trat ſie weit verderblicher auf . Der Durchſchnitt der drei Jahr⸗
zehnte iſt 951 , 190 , 52 . Das letzte insbeſondere hat folgende Einzelzahlen :

1873 179 1877 35 1880 5
1874 123 1878 35 1881 19
1875 84 1879 21 1882 äPG
15/0 ; L9

Die Natur dieſes Uebels wird als diphteriſch betrachtet und es erſcheint kaum als zufällig ,
daß der diphtheriſche Prozeß , ſeitdem derſelbe am Ende des Darmes verſchwand , nunmehr ſeinen
Sig in den Anfang desſelben , die Schlingwerkzeuge , verlegte .

15 . Lungenſchwindſucht und - eutzündung .
An dieſen Krankheiten ſtarben Cunter Ausſchluß der Kinder unter 1 Jahr ) im letzten Jahrzehnt :

an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung an beiden Krankheiten

in der auf 1000 in o ber auf 1000 in ° ber auf 1000
Geſtorbenen Einwohner Geſtorbenen Einwohner Geſtorbenen Einwohner

18783 4724 11,6 3,18 2592 6,3 1,15 7816 17,9 4,93
1874 . 4506 10,8 3,01 3318 7,9 2,22 7824 18,7 5,23
1875. , 4855 10 , 2,89 38619 8,4 2,40 7974 18,5 5,29
1876 4761 tjs 3,13 3158 7,8 2,08 7919 19,6 5,21
1877 - 4626 14ſ 3,02 2677 6,4 1,½75 7303 17,9 4,17
1878 4499 tipi 2,91 29381 8 L90 7430 18,4 4,81
1879 4865 117 8,12 3269 7,8 2,10 8134 19,5 5,22
1880 4415 1151 2,81 3288 8,2 2,09 7708 19,3 4,90
1881 - 4494 1172 2,89 2477 6,2 T8 6971 17 , 4,47
1882 4836 124 3,08 3368 8756 2,18 8204 217,0 5,23

Durchſchutt 4608 11,8 3,00 3070 7,5 2,00 7678 18,8 5,00

zuſammen

Das Jahr 1882 zeigte ſich hiernach beſonders ungünſtig , indem es bezüglich beider Krank⸗
heiten im Einzelnen und im Geſammteffekt die höchſten oder nahezu höchſten Ziffern lieferte : Im
Vergleich zur Bevölkerungszahl waren für Schwindſucht nur 1873 , 1876und 1879 , für Ent⸗
zündung ( Pneumonie , Bronchitis acuta ꝛc. ) nur 1874 und 1875 verderblicher ; im Ganzen Hatte
abſolut das Jahr 1882 die höchſte Zahl , relativ hatte nur das Jahr 1875 mehr und 1874 gleich⸗
viel Todesfälle aufzuweiſen .

Die Sterbfälle an Lungenſchwindſucht zeigen nur verhältnißmäßig geringe Schwankungen ,
während diejenigen an Lungenentzündung ſich in weiteren Grenzen bewegen . Die erſteren ſinken
big 2,81 % der Volkszahl und ſteigen bis 3,18 ½, ſchwanken alſo um 0,37 9% der Volkszahl , die
letzteren erreichen einerſeits 1,55 , andererſeits 2,40 9/ , haben alſo bei geringerem Durchſchnittsniveau
einen Spielraum von 0,82 o . Gegenüber ben Schwankungen der Sterbezahlen bei den Infections —
krankheiten treten dieſe Unterſchiede erheblich zurück .
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Die Bezirkszahlen laſſen erkennen und die graphiſche Darſtellung veranſchaulicht , daß die

Phthiſis am häufigſten in der Baar , in den Bezirken Staufen , Emmendingen , Ettenheim , ſodann
in der Rheinebene abwärts Bühl und im Neckarthal vorkommt und daß die Pneumonie da meiſtens
zurücktritt , wo die Phthiſis einen hohen Stand einnimmt ; von letzterer Regel machen jedoch einzelne
Gegenden , namentlich die Bezirke Emmendingen und Ettenheim , Baden und Wiesloch eine Ausnahme ,
in denen beide Krankheiten hohe Stände erreichen und die Geſammtzahl für bade zu Maximal⸗

punkten anſteigt . In Gebirgsgegenden iſt im Allgemeinen der Unterſchied zwiſchen beiden Tobes -

urſachen gering ; es fordert dort die Phthiſis meiſtens wenige , die Pneumonie gleichfalls wenige oder

mäßige Opfer ( unter oder wenig über Durchſchnitt ) .
Bei dem beſonderen Jutereſſe , welches das lokale Auftreten dieſer Krankheiten bietet , geben

wir eine Ueberſicht über die Intenſität derſelben in den einzelnen Bezirken , dargeſtellt durch das

Verhältniß der daran Geſtorbenen zur Einwohnerzahl ( auf 1000 Einwohner ) und in der Reihen⸗
folge der Geſammtintenſität :

auf 1000 Einwohner Geſtorbene im Jahr 1882 an
Q en- ; v en⸗ Int⸗ tt en— Fnt⸗ae iind at snarurSchwind⸗ Ppp SRA E o Bhin » An⸗

heiten ſucht dung heiten ſucht dung heiten ſucht dung
Etienheimd . . 6,97 38,38 83,59 Ueberlingen 5,48 „ 772,66 Bonndorf . 4,77 2,27 2,50
Emmendingen * 6,963,74 3,22 Schwetzingen .„ 5,42 SSL 1,61 Bretten . . 4,73 23t 2,16
Wiesloch * . . 6,9 14,40 2,51 Bühl 5,40 . 3,66 1,74. Freiburg Land . 4,70, 2,33 2,37
Mannheim , Land 6,35 4,82 2,03 Lörrach . 5,34 2,89 2,45 Eppingen .. . 65 2,38 2,27
Staufenk . 6,66 4,50 2,66 Pforzheim St . . 3,66 1,62 Achern 4,61 2,31 2,80
Baden . . 6,50 3,56 2,94 Landesdurchſchn . 5,2s 8,os 2,15 Konſtanz . . 4,5½ 2,42 2,12
Heidelb St . . 6,35 5,o8 1,27 Wolfach 5,21 2,97 2,24 Sinsheim 4,58 2,21 2,32
Weinheim “ . 6,31 4,10 2,21, Heidelberg Land . 5,19 3,o08 2,11 Triberg F. R2 , 248 2,04
Karlsruhe , Land 6,26 4,28. 198 Müllheim . 5,17 2,79 2,388 Ketzl 4,49 2,28 2,21
Eberbach ! . 6,18 3,56 2,92 Durlach 5,12 3,40 1,72 Waldshut 4,48 2,15 2,38

Säckingen Bjs 2,94 2,09 Lahr 5, % 3,10, Tion Raſtatt ' T 4,47 2,85 1,62
Karlsruhe , St. “ 5,90 4,28 %62 Waldkirche. 5,09 2,55 2,54 Tauberbiſchofsh . 4,44 2,59 185
Donaueſchingenk 5,78 3,38 2,40 Pforzheim , Land 4,95. 2,75 2,20 Stockach . 4,22 2,21 2,01
Pfullendorf . 5,73 1,98 3,75 Offenburg . 4,93 2,66 2,27 Oberkirch 7 . . 4,18 , 2,12 2,01
Mannheim St . 51 4,28 1,33. Bruchſal 4,908 3,12 1/861 Engen F. 3,87 1,89 TNO
Mosbach “ 65,61 3,09 2,52 Ettlingen . 4,92 3,96 Due Neuſtadt . 8,85 1,54, 2581
Buchen 5,56 2,77 2,861, Schopfheim 4,90 2,302,60 Schönau 7 3,81 %2,121,69
Villingen 5,57 38,05 2,82 Meßkirch F 4,82 2,99 1,88 St . Blaſien T 8,61 2,15 1,46
Breifad . . 5,47 2,93 2,54 Wertheim 7 4,78 2,96 1,82 Adelsheim 7 8,58 2,42 1,11
Freiburg St . . 5,41. 3,35 2,09

16 . vKafellbes .

An krebshaften Leiden ſtarben 1882

0,82 auf 1000 Einwohner . Darunter waren 506 Fälle von Magenkrebs , 152
146

: 1293 Perſonen oder Qe9,32

von Uteruskrebs , 76 von Bruſtkrebs und 40 von Schlundkrebs .

der Geſtorbenen und

von Leberkrebs ,

An Magenkrebs insbeſondere ſtarben im letzten Jahrzehnt durchſchnittlich jährlich 496 Per⸗
ſonen ; in den Jahren 1852/62 : 302 ( für 1863/72 hat die Ermittlung nicht ſtattgehabt). Darnach
hatte dieſe Krankheit in der Beobachtungszeit erheblich um ſich gegriffen .

17 . Plötzliche und ſchnelle Todesfälle .

Unter ſolchen ſind die unmittelbar oder binnen 24 Stunden nach Erkrankung eintretenden

Todesfälle unter Ausſchluß der Fälle raſchen Todes bei den einzeln aufgeführten Krankheiten und
im erſten Lebensjahr verſtanden . Apoplexie bildet den hauptſächlichen . Beſtandtheil , im Uebrigen
iſt darunter natürlich Verſchiedenartiges begriffen . Die Zahl der Fälle war

187873 1877996 1880. , 1067
1874 915 187841067 1881 - 91119
1875 929 1879 , 1140 18821057
1876 9638

im Durchſchnitt des Jahrzehnts 998 oder2,45 aller Todesfälle , während die

Jahrzehnte durchſchnittlich nur 592 ( ,46,90 ) , bezw. 541, ( 1,58
mäßige Behandlung der Angabe vorausgeſetzt , haben die plötzlichen

Die mit à bezeichneten Bezirke überſchreiten ſowohl bezüglich der
den Landesddurchſchnitt ; endie mit F bezeichneten ſtehe
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zwei vorhergehenden
0) Fälle, lieferten . Die gleich⸗
odesfälle erheblich zugenommen ,

Uhthiſis als auch bezüglich der Pneumonie
für beide Krankheiten unter demſelben .
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